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und Feſtkage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
Beſlellungen werden in der Expedition 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Die Pee beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Au 


SMERE NE 


25 
2 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 6. Sept., 7 Uhr Abends. 
amburg, 6. Sept. Die „Hamb. Börſenhalle“ 
theilt mit, daß die Nachricht der „Schlefifchen Itg.“, 
nach welcher gemäß Senatsbeſchluß zurückkedrende 
wie einmarſchirende Preußen in Hamburg nicht mehr 
uartier erhielten, nach zuverläſſigſter Quelle aller 
egründung entbehre. 


Angekommen 6. Sept., 6 Uhr Nachmtttags. 

New. Jork, 27. Auguſt. Die „Victoria“ iſt 
bier angekommen. Der an Bord befindliche des Mor- 
des an Briggs verdächtige Müller wurde arretirt; 
man fand den Hut und die uhr Briggs bei ihm. 
Müller behauptet unſchuldig zu fein, Die Nuslie⸗ 
ferungsprozedur ift eingeleitet. — General Grant be ⸗ 
bauptet die Poſition an der Weldoneiſenbahn. Dem 
Gerüchte der Sendung von Friedenscommiffarien nach 
Richmond wird officios widerſprochen. (Wiederholt.) 


Angekommen 10%, Uhr Abends. 

Paris, 6. Septbr. Der Kaiſer wird morgen in 
Saint Cloud einem Miniſter⸗Conſell präſidiren. — Der 
„Patri«“ zufolge geht die Kaiſerin nach Schwalbach 
und wird einen Monat doct verweilen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 5. September. Der letzte Artikel der „Prov.“ 
Correſp.“, worin dieſelbe Oeſterreich den Süden und Süd⸗ 
often von Deutſchlaund anbot, hat eine ganz ungewöhnliche 
Bewegung in der öſterreichiſchen Preſſe hervorgerufen. Tag⸗ 
täglich wiederholen die Organe des öſterreichiſchen Miniſte⸗ 
mums, dab Oeſterreich an die Billigung der Bismarck'ſchen 
Mainlinienpolitit nicht denke und „keinerlei Zuſage“ in 
vieſem Sinne gemacht habe. Der „Botſchafter“ iſt am mei⸗ 
ſten erregt gegen die „Prov.⸗Corr.“; er hält es für eine Ber⸗ 
meſſenheit, Oeſterreich auch nur aus dem Norden Deutſchlands 
herauszuweiſen, „da doch die Bundesverfaſſung in einer gan⸗ 


zen Reihe von Paragraphen, ſo wie ihrer hiſtoriſchen Entſte⸗ 


hung und ihrem ganzen Geiſte nach Oeſterreich, das heute 
wenigſtens noch die Präſidialmacht iſt, ſehr bes 
deutſame Aufgaben in Deutſchland ſelbſt zu⸗ 
weiſt!“ Am Schluſſe des Artikels jagt der „Betſch.“: „Die 
i welche ſich mit Nothwendigfeit 
aus dem Artikel der „Prov.⸗Corr.“ 
„Hilf mir, daß ich größer werde, du kannſt behalten, was du 
haſt“ — führen zu der begründeten Vermuthung, daß er gar 
nicht in Beziehung zu preußiſchen leitenden Kreiſen ſtehe. 
Dort weiß man ja doch, was man von Oeſterreich erwarten 
und was man von ihm nicht erwarten darf. Wir müſſen an- 
nehmen, der Artikel habe der graſſirenden Noth an Leitarti⸗ 
kelſtoff, der saison morte, ſein Entſtehen zu verdanken. Wir 
glauben in der That, er gehöre der saison morte an; 
denn Leben wird ſein Inhalt nicht erhalten, ſo lange noch 
Oeſterreichs Staatsmänner das Staatsintereſſe verſtehen, 
würdigen und vertreten. Und 
fein, als Oeſterreich besteht.“ } 

*Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widmet F. Laſſalle einen Leit⸗ 
artikel und bedauert den Tod deſſelben. 

Croſſen, 4. Sept. (Volls⸗Ztg.) Der Superintendent 
Genſichen hatte, wie bekannt, gegen die durch unſeren Magi⸗ 
firat fait einſtimmig erfolgte Wahl des Abgeordneten, Paſtor 
Gringmuth, zum Archidiakonus an unſerer Hauptkirche pro⸗ 
teſtirt, indem er ſich auf ein Abkommen zwiſchen Magiſtrat 
und Oberpfarramt vom Jahre 1739 ſtützte, und war der voll⸗ 
zogenen Wahl durch das Königl. Conſiſtorium zu Berlin die 
Beſtätigung verſagt worden. Da die hierauf an den Ober⸗ 
lirchenrath gerichtete Beſchwerde erfolglos blieb, entſchloß ſich 
der Magiſtrat am 17. Auguſt zu einer neuen Wahl, die auf 
die Candidaten Bunzlow fiel. Doch hat der Superintendent 
biergegen abermals Proteſt eingelegt, „weil der Inhalt der 
Probepredigt des Gewählten nicht evangeliſch geweſen, dieſer 
auch durch Weglaſſung eines Theiles der Sonntagsepiſtel die 
Liturgie verſtümmelt habe, und ſeine Stimme für die große 
Kirche nicht ausreiche.“ Wir find hier ſehr begierig, zu erfah— 
ren, ob auch gegen dieſen Gewählten die geiſtlichen Behörden, 
den Proteft aufrecht erhalten werden, wie gegen den Paſtor 

ringmuth. 

— Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Kiel: „Nach dem 
Erſcheinen der kleinen, trefflichen preußiſchen Flotte hört man 
don schlichten Matroſen oder Arbeitern im Hafen den Wunſch 


auf ſbrechen, daß die ſchleswig⸗holſteiniſchen Seeleute künftig 
j ae preußischen Kriegsflotte dienen könnten. Mehrere 


— Kos holſteiuiſche Matroſen, die fo eben von der dänt⸗ 
reiwillia de ſtonte entlaſſen worden find, ſollen ſich ſchon jetz! 
emelder hab ienſte auf dieſen preußiſchen Kriegsſchiffen 
ſepen zurüdgewieſen aber nach den jetzt beſtehenden Ge— 
= e j Rant 3 
waren. Hoffentlich bört Baden, ja es tüchtige Männer 


ugland 

— 8 Jahr gland. > 

— 8 Wer der Meſſerſchmiede in Sheſſield fand 
geſtern ſialt. dt und der unabl von Parlamentsmitgliedern, Ber: 
Weien der Sta liegenden Wahlbezirte zugegen, welche 


dem Feſte die poliuſche Würze verli ; 
Ken nicht alle Gnade vor d Doch fanden von 8 
ee tigen Anarım gel der Sheffielder. Lord 
Aman ward in einem beſtigen Angriffe gegen die deutſch⸗däniſche 

Politik der Regierung wiederholt durch moniſche @ 

und 55 en beers unterbrochen, 

ſchloß unter unverkennbaren Zeichen der Uuged i 
drer mi 9 geduld feiner Zu 
b mit der Bemerkung, wenn das Parlament nicht bald zujam- 
mentzete und den aggreffiven Ausſchreitungen Preußens den we. 
verlege, ſo wiſſe er nicht, wo die Sache enden würde. Den Toalı 
auf die Parlamentariſchen Vertreter der Stadt erwiderte Herr Roc. 
bud. 7 r warf einen Rückblick auf ſeine politiſche Laufbahn, unt 
hielt eine Lobrede auf das engliſche Unterhaus. Der folgende Red 
ner, Sir Frank Croßley, begab ſich auf das Feld der amerikauiſchen 
Politik und drückte ſeine Befriedigung aus, daß England ſeine neu 
trale Stellung nicht aufgegeben habe. Da Croßley zu den wenigen, 
engliſchen Staatsmännern gebört, welche auch den amerikaniſchen 
Nerdſtaaten ipr Recht widerfahren offen, fo war es kein Wunder. 
daß ſeine Aeußerungen auf mannigfachen Widerſpruch in einer Shef- 
ſielder Verſammlung stießen. „Ich behaupte,“ fo ſchloß der Redner, 
„daß Sklaverei der Fluch jenes Landes iſt (Ruf: Nein!), aber et 


ort.” ergeben, der da predigt: 


hoffentlich wird dies ſo lange 


Mittwoch, 7 September. Morgen Ausgabe. 


1864. 
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Prele pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., anewärts 1 hir, 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: 


A Retemepver, in Leipzig: Fügen 
Daaſenſtein & Vogler, in Frank- 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elding: Neumana⸗Hartmauns Bu hola. 
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wird ſich noch zum Guten lenken. Ja, ich ſage, in der Sklaverei 
liegt der Urſprung des Krieges, die Sklaverei iſt der Angeſpunkt 
deſſelben. (Nein!) Ich will nicht ſagen, daß der Norden den Sils 
den unterwerfen wird. Ich hoffe, fie werden zu der Einſicht kommen, 
es geſetzlich feſtinſtellen, daß in Amerika kein Sklave mebr geboren 
werden ſoll, daß die Sklaverei ausſterben müſſe und daß jeder Ame⸗ 
ritaner für feine Arbeit bezahlt werde.“ (Hört! Hört! und Beifall.) 
Frankreich. 

— Das Wochenblatt „Courrier du Dimanche“ iſt bekannt- 
lich wiedernm auf zwei Monate ſuspendirt worden. Der Ars 
tikel des „Courrier“, der zunächſt zu jener Gewaltmaßregel 
Veranlaſſung gegeben, iſt intereſſaut genug, daß wir ihn hier 
aus zugsweiſe mittheilen: „Was Frankreich in Europa wäh- 
rend der Zeit der conſtitutionellen Regierung thun wollte, hat 
es mit beiſpielloſer Schnelligkeit vollbracht: den ſpaniſchen 
Feldzug und den in Portugal, die Beſetzung von Ancona, die 
Eroberung von Algerien. Die parlamentariſche Regierung 


Italien. 

Turin, 31. Auguſt. Man weiß hier uicht genug zu er⸗ 
zählen von der Willkür und Härte, womit die Oeſterreicher in 
Verona und Venedig bei den maſſenhaften Einkerkerungen 
verfahren. Mon geht fo weit, zu behaupten, daß in Verona 
ein Telegraphenbeamter, der, des Hochverraths beſchuldigt, 
nichts geſtehen wollte oder konnte, von dem Kriegsgericht einer 
wirklichen Tortur, nämlich Stockſchlägen, unterworfen worden 
jei. Bei ſolchen Erzädlungen ſteigt natürlich die ſchon fo 
große Aufregung und Ungeduld, und die Stellung des Mini⸗ 
ſteriums wird immer ſchwieriger, auch abgeſehen von den 
finanziellen Verlegenheiten, von denen es ſich nicht freimachen 
tann, obgleich es jetzt der Nachricht von einer neuen Anleihe 
widerſprechen läßt. — Nächſten Monat werden ſich in Florenz 
einige der ausgezeichnetſten Juriſten Italiens verſammeln, 
um über die Unification der italieniſchen Geſetzgebung zu ber 
rathen. — Ricaſoli befindet ſich in Turin. 

Rußland und Polen. 

— Der „Ruſſiſche Invalide“ meldet aus Orenburg eine 
feindliche Bewegung der Kirgiſen. 12,000 Mann zu Fuß 
und 3000 Reiter überfielen ein Detoſchement von 400 Ruſſen 
auf dem Wege von Azrat nach Taſchtent. Trotz der überle⸗ 
genen Anzahl hielten ſich die Ruſſen zwei Tage lang, bis ſie 
durch ein Detaſchement des Generalmafors Tſcherniaew vers 
ſtärkt werden konnten, worauf der Feind mit Zurücklaſſung 
von 513 Todten zurückgeſchlagen wurde. 


Danzig, den 7. September. 8 

„Die in Folge eines Beſchluſſes des Gas⸗Curatorii bei 

den ſtädtiſchen Behörden beantragte Ermäßigung des 
Haspreiſes von 2 % 5 Dr auf 2 % pro 1000 Cubikfuß 
iſt, nachdem der Magiſtrat ſeine Zuſtimmung gegeben, in der 
geſtrigen Stadtverordneten-Verſammlung ebenfalls genehmigt 
worden. 


| 


a (Victoria-Theater.] „Namenlos, oder der 
Billeteur und ſein Kind“, Poſſe von Fr. Kaiſer. Die Con⸗ 
currenz zwiſchen Wien und Berlin, welche auf anderen Ger 
bieten noch fortdauert und vermuthlich noch ziemlich lange 
fortdauern wird, iſt auf dem Gebiet der Poſſe bekanntlich 
längſt factiſch zu Gunſten der Berliner entſchieden. Dieſe 
thatſächliche Entſcheidung iſt wohl hier, wie das auch auf 
anderen Gebieten der Fall ſein ſoll, mehr durch das Geſchick 
der handelnden Perſönlichkeiten, als durch die Richtigkeit der 
Grundſätze herbeigeführt. Offenbar beſitzen die Berliner 
Poſſenſchreiber in einem hohen Grade die Geſchicklichkeit, das 
Publilum dadurch zu faſſen, daß ſie ihre Arbeit vorzugs⸗ 
weife mit dem aus ſtatten, was im Augenblick die öffentliche 
Aufmerkſamkeit am meiſten beſchäftigt. Andere Rückſichten, 
wie namentlich die auf das Vernunftgemäße in der Auswahl, 
Entwickelung und dem Abſchluß des Stoffes, ſind dabei oft 
ganz vernachläſſigt. Ein entſchiedener Verluſt iſt es beſon⸗ 
ders, daß die gemütbliche Anregung der älteren Wiener Poſſe 
ganz und gar in Wegfall gekommen, oder vielmehr dem Witz 
des fouverainen Verſtandes zum Opfer gebracht if. Die 
vorliegende Poſſe verleugnet ihre Verwandtſchaft mit jener 
älteren Richtung nicht. Der Stoff iſt vorherrſchend ernſt, 
mit einem Anflug von Romantik; hier iſt noch nicht (oder 
vielleicht nicht mehr?) die Standesverſchiedenheit das Hin⸗ 
derniß einer glücklichen Liebe. Die komiſchen Partien treten 
ſehr zurück und auch die berlineriſch zugeſchnittenen Couplets 
wollen nicht recht zu dem Uebrigen paſſen. Das Berliner 
Theater hat das eingeſehen, hat ſich den Kaiſerſchen Stoff 
annectirt und von geſchickten Händen nationaliſiren laſſen 
und ſoll in dieſer Form bedeutende Erfolge erzielt haben. 
Das Wiener Original, das wir geſtern ſahen, hatte einen 
ſehr zweifelhaften Erfolg, tretzdem die Herren Schmechel, 
Heſſe, Gerſtel, Wöl fer und die Damen Rottmayer, 
M. Le Seur, Harwardt entſchieden das Ihrige thaten. 
Von den Couplets iſt entſchieden das des Fräul. Rottmayer 
mit dem Refrain: „Legen Sie's man dahin“ das gelungenſte. 

Nächſten Freitag wird „Jean Bart am Hofe Lud⸗ 
wig XIV.“, hiſtoriſches Luſtſpiel von Berger und ein Schwank 
Der Theaterſkandal“ von Forft zum Benefiz des Hrn Wöl⸗ 
fer gegeben, der ſich nicht allein als tüchtiger Charakterſpieler 
Anerkennung, ſondern durch die techniſche Oberleitung des 
Inſtituts bei dem Publikum noch ein beſonderes Verdienſt er⸗ 
worben hat. 


— 


Marienwerder, 4. September. (Oſtb.) In der geſtri⸗ 


gen General ⸗Verſammlung des hieſigen Vorſchuß-Bereins 
wurde nach Exſtattung des Berichtes der Rechnungsprüfungs⸗ 
Commiſſion dem Rendanten für die Rechnung 1863/64 De- 
charge ertheilt. Die Dividende wurde auf 14% Proc. oder 
4 Ser. 3 Pf. für jeden vollen Thaler an Stamm » Antheil 
und der Reſervefonds am 1. Mai d. J. auf 359 Tylr. 10 
Sgr. 1 Pf. endgiltig feſtgeſtellt. 
— Das Obertribunal hat den Kreisrichter Weber zu 
Sensburg wegen Wablagitation auf eingelegte Appellation 
der Oberſtaatsanwaltſchaft zur Strafverſetzung und 50 Thlr. 
Geldbuße unter Bewilligung der Umzugskoſten verurtheilt. 
Das Appellationsgericht zu Inſterburg hatte auf Verweis und 
30 * 8 a 8 1 0 ; 
em Steuereinnehmer Fuchs zu Pillkallen iſt der 
Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen worden. ® 


VBorſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. September 1864. Aufgegeben 2 Uhr 8 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 5 Min. 
regt. Ere Le 1. Exs. 


Roggen ſeſt, Preuß. Rentenbr. 97 977 
SEEN. a u 44 Melt. Bfobr, 55 85 
September 34 344 14% do. do. 96: | — 
Ocibr⸗Novbr. 35 35. Danziger Privatbhk. — 1047 

Spiritus Septbr 13; 133 Oſtpr. Pfandbrieſe 851 85 

Rüböl do.. 12 124 Oeſtr. Eredit⸗Actien 82 80 

Staatsſchuldſcheine 90. 904 Nationale 698 693 

44% 56er. Anleihe 102 | 102 [Ruſſ. Banknoten. 803 803 

5% öger. Pr.⸗Anl. 1065 106? [ Wechſelc. London 6. 213 — 


Fondsbörſe: Schluß feſt. 

BE In Frankfurt a. M. iſt der Bank- Dis. 
eont auf 44; erhoht. 

Schiffs nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Cappeln 27. Aug.: 
Coop Rölf Sikkens, Schauf; — von Kiel, 1. Sept.: Catha⸗ 
rina, Spane; — Draffna, Hanſen; — von Amſterdam, 1. 
Sept.: Hermannus Gerardus, Beumee; — von Bliffingen, 
30. Aug.: Warrior, Queen; — von Zoltkamp, 30. Aug.: 
Catharina Yuidgarda, Stuitje; — von Dünkirchen, 31. Aug.: 
Aimable Celeſte, Rio; — 1. Sept.: Ida, Lommeau; — von 
Swinemünde, 3. Sept.: Oberon, Scharping; — Hope on, 
Poad; — von Hartlepool, 2. Sept.: Margaret, Watſon; — 
von Warkworth, 2 Sept.: Julia, Fudge. 

Clarirt nach Danzig: In Liverpool, 1. Sept.: Mar⸗ 
tha, Lewien. z : 

In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 1. Sept.: 
Mentor, Schuring; — in Nemcaftle, 30. Aug.: Rudolph, 
Beck; — Hendricke, Janſen. 

Angekommen von Danzig: In Kiel, 1. Sept.: 
Chriſtine, Meislahn; — Emmeline, Vöge; — in Glou⸗ 
ceſter, 1. Sept.: Wave, Ellis; — in Hull, 1. Sept.: Ouſe 
ee Familten⸗Tachrichten. 

Verlobungen: Frl. Auguſte Bauch mit Hrn. Wilh. 
Tehnzen (Königsberg); Frl. Johanna Schadwinkel mit Hru. 
Emil Kupfer (Berlin⸗Wehlau); Frl. Thereſia Schuls mit 
Hrn. Heinrich Tramm (DanzigeColberg). 

Geburten: Eine Tochter: Herrn A. Bergmann 
(Königsberg). 

„Todesfälle: Hr. Baron Ottokar von der Dollen⸗Mellin 
(Königsberg); Hr. Pfarrer Ludwig Glorkowski (Seeheſten); 
Fr. Reg.⸗Rath Naſt (Gumbinnen); Fr. Marie Pötſchte geb. 
Walladt (Stallupönen). 


— 


: - Verantwortlicher Redacteur > Rider: 1 . 


Statt befonderer Meldung 
erlauben ſich Freunden und Bekann⸗ 
ten die geſtern Abend 103 Uhr 
glücklich erfolgte Geburt eines geſun⸗ 
den Töcdterchens ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, d. 6. September 1864. 
Max Dannemann und Frau. 
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n dem Concurſe über das Vermögen des 
ORencurateurs Albert Wille zu Thora 
in zur Verhandlung und Beſchlupfaſſung über 
einen Accord Termin auf 
den 16. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 3 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligen werden hievon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle fejtgeftellien oder vor: 
laulng zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothetenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 


men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 


ſung über den Accord berechtigen. 
Thorn, den 1. September 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Schmalz. 16323 


(En dem Concurſe Über das Vermögen des 
Kaufmanns E. A. Rieſe zu Braudenz 
in zur Berhenplung und Beſchlußfaſſung üver 
einen Accord Termin auf 0 
den 19. September d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
mins⸗Zimmer No. 43 anberaumt worden. Die 
Betbelligten werden hiervon mil dem Bemerken in 
Kenntnis geſeßt, baß alle jeſtgeſtellten oder vor: 
läung zugelaſſenen Forderungen der Concuts⸗ 
giaubiger, ſowert für viejeiven weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungs- Recht in Anſpruch ger 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
falluny über ven Accord berechtigen 
Graudenz, den 31. Auguſt 1864. 


Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſartus des Concurſes, 
16324 Dr. Maier. 


Bekanntmachung. ne 

Bufolge der Verfügung von heute iſt in 

das hier geführte Fumen⸗Rieginer eingetragen, 

daß der Kaufmann Herrmann Leopoll in 
Culm ein Handelsgeſchaft unter der irma 


H. Leopold 
betreibt. 


Culm, den 30. Auguſt 1864. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Belauntmachung. 

In dem Concucſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Hermann Petzenburger zu 
Tuſchau iſt zur Veroandlang und Oeſchlup⸗ 
faſſung über einen Accord Tersiin auf M 

den 30. September 1864, 

5 Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Komnaſſar anberaumt 
worden. 15 1 

Dieſes wird den betheiligten Gläubigern 
mit dem VBemerken belaunt gemacht, daß alle 
feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen, jo weit für dieſelben ein Vorcecht, 
Plandrecht oder anderes Abſenderangs⸗hiecht 
nicht beanſprucht wiro, zum Muſtimmen über 
den Accord berechtigen. 

Pr. Stargardt, den 29. Auguſt 1864, 


Königl. Kreis-Gericht 
1, Abtheilung. 632²⁴ 
„Der Comminar des Coucurſes. 
Zimmer. 


Belauntmachung. 

Der Kaufmenn Benjamin Cohn bat 
fein Lieber am bieſigen Lrie unter der Firma 
Benjamin Cohn bettiebenes Hanvelsgeſchalt 
durch notartellen Vertrag vom 7. Januar er 
ſeinem Soyne Meyer Coyn abgelceten, letz⸗ 
terer ſetzt es unter det irn: 


M. Benjamin Cohn 


ort. 2 . . 
Die alte Firma No. 117 in unſerm Fir⸗ 
men⸗RMegin er iſt gelöſcht, die neue No. 143 cas 
ſelbſt unter dem 29. August er. eingetragen. 
Stiasburg, W.⸗Pr., 1. September 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In urſer Regiſter zur Emttagung der 
Ausſchliefung oder Aufhebung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft iſt zuſolge Verfügung vom 
heutigen Tage sub No. 3 cingetrazen, daß der 
Kaufmann Samue! Mannheim zu Schone 
für jeine Ehe mit Bertha, gevornen Meich, 
durch Vertrag vom 18 Seplember 1803 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Eiwerbes aus⸗ 


i bat. 
geſchloſſen ba den 1. September 1864. 


Pr. Stargardt, den 0 
Konigl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung 6384] 


Belanntmachung. 

In unſer Regiſſer zur Eintragung der Aus: 
ſchließung oder Hulhebung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinschaft iſt zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage sub No. 4 eingetragen, daß der Kaufmann 
Menzel Jacoby zu Schöneck für ſeine Ehe 
mit Noſalie, gebornen Schwartz, durch Ver: 
trug vom 28 Juli 1863 die Gemenſchaft der 
Güter und des E werbes ausgeſchloſſen bat. 

Pr. Stargarot, den 1. Sepember 1864. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
I Abtbeilung. 463851 
IN Eucck große, nicht zu alte, wollreiche Mutter- 
80 ſchaſe, ae unter frauco Preisangabe und 
Wohnortsbezeichnung des Verkäufers unter Nr. 2876 
in der Expedition d. Zeitung geſucht. 


16363) 


e 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwichen 


Hamburg 


und New Jork 


eventuell Sonthamecun anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Saxonia, Capl. Trautmann am 17. Sept., 
Teutonia, = Baack, am I. October. 
Germ ina, ⸗ Ehlers, am 15. Octbr. 


| 


Boruifia, Capt. Meier, am 29. Octbr.. 
Joxonia, „ Trautnannomi2.Norbr, 
Bavaria, Ta 


e, cm 26. Novbr. 


Wanagepreiſe: Erste Kajüte Pr.⸗Crt. % 156, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. * II, Zwi⸗ 


ſchendec Pr.⸗Crt. 7 6%. 


Güterfracht eimäßigt für alle Waaren auf E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


mit 15 2 Primage. 


Die Expedilionen der obiger Geſollſchuſt gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am Id. September pr. Pa cketſchiff „Deurſchlaud“, Capt. Heuſen. 


Näheres bei dem Schiffs wakler 


fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende 


ſionirten General-Agenten 


Bekanntmachung. 

In unſer Register zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung orer Aufhebung der eheliche Güter⸗ 
gemeinſchaft iit zufolge Verfügung vom heutigen 
Zarefsub No. 5 sin.etragen, daß zer Kapfmann 
Srlbert Babte zu Schöneck für ſeine Che mit 
Roſalie, gekornen Fiſcher, durch Vertrag vom 
22. Octo er 1863 die Gemeinſchaſt der Güter 
und des E werbes a sgeſchloſſen bat. 

Pr. Stare ardt, den 1. Septemder 1864. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtbeilung. 63 61 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver. 
ſicherungk⸗Acticu⸗Geſellſchaft 


zu Elherſeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten find und gewahrt den Hypothekeng äubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schuß. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: . 
Pert Kim. J. Kowaleck, Heiligegeiſtg 13, 
Herr Muſikaten⸗ägbler A. Habermann, gr. 
Scharrwach ergaſſe 4, 
Herr Kim F. E. Schlücker, Jocobstbor 2, 
Herr Polizeirath a D. v. Schulgendorff in 
Neuſahrwaſſer, 
ſind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 


träge entgegenzunebmen. 
0 5 KEIRKICHI UPHAGEN, 


Z Langgaſſe 12. 


Verkauf 


von lebendem und todtem Inventarium. 


Dienſtag, d. 13. September cr., 


von Vormittags 10 Uhr ab, werde ich auf mei⸗ 
ner Beſizung zu Ge. Falkenau das mir durch 
Verkauf des Ackers überſtüſſig gewordene In⸗ 
ventarium, bejieyend aus: = > 


1) 9 Stück Priihküben, 
2) 10 Jung vid (auch Schlachtvieh), 
3) 4 „ 5: u. 6jählise ſterke Arbeitgochſen, 
4) 1 Bullen, . 
5) 4 = Nirbeitspferben, 
615 Schweinen, 
7) 3 Ali dbeite- und 
1 Kaſtenwagen, . „ 
8) verſchiedenen Ackergeräthen, 


2 fait neuen Ripeplänen, verſchiedenem Ar- 
beitsgeſchler und ſonſtigen Utenſilien, 
an den Meiſtbistenden verkaufen. 
Außerdem kommen zum Verkauf: 
1) Fr Quantitat von mehreren Uchteln Feld⸗ 
teine, 
2) die vorhandenen Baulichkeiten zum Abbruch 


und zwar: 
1 Wobnbaus, 
1 Scheune, 
1 Hübnentall und 
1 Bach eus. 
Die Gebäude ſind vor 3 Jahren eift neu 
erbaut. David Schneider, 
6359 Kaufmann in Me we. 
As der Saftawißer Yindviehbeerve, reine 
Holländer Race, kommen eine Partie jun⸗ 
ger Bullen und Stärken, ad licitanto und eine 
Partie Zuchtferkel, große engliſche Race, zum 
Verkauf, wozu ein Termin ouf 
den 19. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 2 
auf dem Gutshoſe anberaumt, und Kaufluſtige 
einladet 6364, 
5 


Das Wirthſchafts-Am 


Cin großes elegantes Ladenlokal mit 2 Schau⸗ 
fenſtern, ſowie Wohnung, Seitengebäure und 
Speicherre um, welches ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, und in der ſrequenteſten Straße gelegen 
it, iſt von ſoglrich zu vermieihen. Auf Franco⸗ 
Offerten wird umgehend nähere Wlitiheilung 
gemacht. 6372 
Grau denz, den 6. September 1861. 
Ferdinand Glaubitz, 
Fett wer meiner. 


Geſundheits-Blumengeiſt 
von F. A. Wald, Berlin, a Fl 71 , 15 
Sr, und 1 5%: Dieſes ausgezeichneſe, aus den 
ſeinſten und beilktaſtigſten Begetasilien berges 
ſtellie Par fünt giebt auch zugleich das beſte 
und billigſte Wrund⸗ und Zähn⸗Jaſſer, bat 
ſich aber beſen ders bei Einteibhungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwachen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bdewä rt. 5 
e Danzig bei J. L. Preuß, Portechai⸗ 
ſengaſſe 3 und Albert Nenmaun, Langen⸗ 
markt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 1935 
Berli, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Ne 7. 
Gn wohlſchnectende Spetiefar: 
toffeln, wie auch ca. 10 Scheffel 
bit, ſind zu verkaufen in Aeißhof 
auf der Saspe. 16363 _ 
An einem großeren Gute wud eig unders 
heiratheter Inſpector geſucht. Gefälli,e 
Adteſſen werden unter No. 6293 durch vie 
Expedition dieſer Zeltung erbeten. 
Eine geprüfte Lehrerin ſucht ein geeignetes En⸗ 
gagement als Erzieherin. Näheres durch die 
Exped. dieſer Zig. unter No. 6038. 


U 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


Wugnſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 


Schiffe allein conceſ⸗ 
5029 


i 


Hiemit en pfehle ich mein Lager äd ten friſchen 
Datent-Portland-Cement Robins & 
Comp., engliſcen Steinkohleutheer, 
enutisce Chamottſteine, suerte Con en 
& Ramsay, engüfen Chamotithon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli- 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, aepballirte 
Dachpappe, _enstiihen Patent ⸗As⸗ 
phalt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fensterglas, zausche ſame⸗ 
beeiferne Oasrohren, gepeste Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glaſirte Thonröhren, vollan⸗ 
diichen Thon, Almerodet Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſonobl Maſchinen⸗ ais Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Venutung. 14125] 
E. A. Lindenberg, 
Verkauf von 

Arbeits-Pferden. 
Im Hotel de Oliva dahier, ſtehen 8 
Stück ſehr gute Arbeitspferde, bes 
fonders für Oekonomen geeignet, 
billig zum Verkauf. 16367 


(8? ſucht ein gewandter und zuvellaſſiger 
Commis, dem Meferenzen wie gute 
Zeugniſſe zur Site fieben, der ter hochpolniſchen 
Sprache mächtig, das Eiſen⸗, Materials, Gulans 
terie-, Aurzwaarene und Getreide-Geſchäft er⸗ 


wärtig in Condition ſtett, mit guter Hand⸗ 
ſchriſt, außerhalb ein Engag ment in oben⸗ 
8 Art. Gefällige Abr ſſen unter No. 
5302 in der Expedition bieſer Zeitung. 

($" Laufburſche kann ſich melken in der Ep 
Epecuioa rieſer Zeitung. 


(Cine tüchtige Wirtin für eine ländliche Beſitzung 
wird geſugt. Wo? erfährt man in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter Nr. 5876 franeo. 


Em Feldmeſſer wird geſucht. 
Zur et der geometriſchen Vorar⸗ 
beiten zu Chaufjee Neubauten ſuche ich einen 
Felrmeſſer, am liebſten einen der Jüngeren, der 
Luſt batte, ſich dieſem Spezialſache zu widmen. 
Vie nöthige Anleitung dazu wirs gerne ertheiet 
und bei befriedigenden Leiſtungen kann dauernde 
und lohnende Beſchäftigung in Ausſicht gestellt 
werden. Meleunzer unter Beiſügung der Zeuge 
niſſe franco 
Lyck, den 2. September 1864. 


Der Bauinſpector, 


Knorr. 


Lotterie-Anzeige. 
Für die von Sr. Maj nat vem Könige ger 
nehmigie Cölnec Dembau⸗Gele- Lotterie habe 
ich eine Haupt⸗Collecle erhalten, und beabſich⸗ 
tige ich in Danzig und in Welipreuken in jeder 
Stadt Collecten einzurichten. Meflectanten, die 
Caution von 25 % beſtellen müjjen, wollen ſich 
u melden. 

ewinne der Lotterie beſtehen im 1. Gewinn 
100.000 , — 10,000 „, — 5000 — 
5 à 100%. Kleinere Gewinne im Geſammtbe⸗ 
tiane von 30,000 . Looſe von mir das 
Stuck mit 1 Thaler und 2 Zr Schreidgeld 
zu beziehen. ? 
Stettin. 6315 

Herrmann Block, 

Haupt⸗Collectcur der Dombau-⸗Letterie. 


] 7 2 
Neue Akademie der Tonkunst 
in Berlin, 
Dorotheenstrasse No. 12 

Am 3 October beginnt der neue Cursus: 
1) Elementar- und Compositionslehre: Musik- 
director Wüerstz 2) Methodik: Prof, Th. 
Kullak; 3) Hologesang: Herr G. Engel, 
lierr Seylleri; 4) Pianolorte: Prof. Tb. 
Kullak, Herr Arnold, Uerr H. Hofmann, 
Here Hollaender, Herr Leo Lion, Herr 
Pfeiller, Herr Otfried Rötscher, Herr 
R. Schmidt; Partitur- und Eusembiöspiel: 
Musikdirektor R. Radecke; 5) Violine: 
Kammervirtuos Grünwald: 6) Violoncello: 
Kammerm. Espenhahn: 7) Chorklasse: 
Musikdir, Krigar; 8) Quarteitklasse; 9) 
Orchesterklasse: Musikd Würrst, 

Mit der Academie steht in Verbindung 


das Seminar 


zur speciellen Ausbildung von Clavier- und 

Gesanglehrern und Lehrerinnen, 

Aulgeuommen werden Schüler u Schülerinnen. 
Auslührliches enthält das durch die Buchs 

und Musikbandlungen und durch den Unters 

zeichneten zu beziehende Prosramın, 
Berlin, im August 1864 


Professor br. Theodor Kullak. 
Königlicher Holpianist, und Hofpianist Sr. K. 
Hoheit des Kronprinzen von Preussen. 


[6306] 


lernt, mehrere Jabre conditio ritt und gegen⸗ 


| 


‚Sud Fenn 25. C 


80 Stück magere Hammel, aber nur ſtarkes und 
nicht zu altes Vieh, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Preisangabe, wie nähere Bezeichnung des 
Wohnorts des Verkäufers nimmt franco entgegen 
die Expedition dieſer Zeung unter No. 5876. 
Fin tüchtiger erfahrener Benner für Spiri⸗ 
ius Brennerei, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
hen, findet ſogleich eine Stelle in Strippau bei 
Marieniee. Brauns. 6275 
in k äftiger, ebrliher Lau burſche wird zum 
1. October zu miethen geſucht. Näheres 
Schäferei No. 12 6369] 
Ein gebildeter junger Minn findet Stellung 
als Eiche ohn Penſion. Abreſſe in 
der Expedition dieſer Zeitung us ter No. 6380. 


% 
Etabliſſement. 


Douuerſtag, den 8. September er., 
großes 


Nachmittags⸗ 


und 


Abend⸗ Concert 


(Doppel⸗Concert), 
ausgeführt von den Muſikchören des Königl. 
3 Oupe. Grenadier Reaiments No. 4 und des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Ne. 1, unter Mit⸗ 
wirkung der & ymnaniker⸗Geſellſcheſt Alphonſo 
und des Kunſtfeuerwerkers Herrn Behrend, 
zum Beſten der Penſions⸗Zuſchus⸗Kaſſe für die 

Muſikmeiſter des preußiſchen Heeres, 
Anfang 4 A 2 ya 10 Uhr. Entree 
erxſon. 

Von 8 Uhr ab Eatrée A Perſon 3 Gr 
(Dutzend⸗ und Freibillels haben keine Gillig keit) 
Praciſe 93 Uhr beginnt, ven beiden Muſik⸗ 

Chören ausgeführt: 


großes Schlachl⸗Potpourri 

mit foigenvem Inball: 

1. Einleitung. 2 Praſentir⸗Marſch. 3. Bas 
rade-Marſch der Cavallerie. 4 Pappenheimer⸗ 
Varia, 5, Vecnüßurgs⸗Marſch für Tambour 
und Bieifter. 6. Parade⸗Norſch von 1813, 14 
and 15 7. Ach welche Luſt Soldat zu ſein. 
8. Lies: der beſte Stand auf Erden. 9. Solda⸗ 
ien Chor aus Göthes Faust. 10 Lied der Frei⸗ 
willigen. 11. Jäger- Diarfblied, 12. Der Ritter 
mub zum blur gen Kampf binaus. 13. Auf, auf! 
meine Jäger, beraus, heraus! Juchhe: 14 Dort 
vergiß leiſes Flezen ſüßes Wimmern. 15. Mog 
Fels und Eiche ſplittern. 16. Trompeten⸗ Signal 
zum Satteln. 17. Friſch auf Kameraden, aufs 
Pferd, aufs Pferd. 18 Du Schwert an meiner 
Linken. 19. Schön iſt's unter freiem Pimmel. 
20. Der Horniſt biäjt die Reveille. 21. Morgen⸗ 
zoth, Morgemolh, leuchteſt mir zum frühen Tod. 
22. General⸗Marſch 23. Auf und laßt die Jah⸗ 
nen fliegen. 24 Tongemälde, das Beginnen der 


S r. - 

auf. reuß ſcher Armee⸗Marſch 27. S 

du brichſt an! Preußen voran. 28. Schi dcn 
mälde. 29. Das war Lotzows wilde derwegene 
Jagd. 30. Schluchtgebet von Körner. 31. Trom⸗ 
peten Alacm⸗Signal. 32 Laßt blaſen die Trom⸗ 
peilen, Huſaren herz us! 33. Laſtig in den 
Rampf. 31. Preußiſcher National: eſang. 35. 
Vork'ſcker Marſch. 36. Sturmſchritt, Trommel 
und Pfeiſe. 37. Letzter Angriſſ mit Hurrah und 
Sieges⸗Faufare. 38. Baloria! Victoria! Die 
Feinde ſind a 39. Vater Blucher, den 
Säbel in der Rechten. 40. Wer iſt der Ritter 
hochverehrt. 41. Und wenn die letzte Kugel 
kommt. 42. Bleib ich doch treu bis in den Tod. 
43. Gedeukt Ihr noch, Ihr wackern Kompfge⸗ 
noſſen. 44. Dank⸗ und Sie, esbymne. 45. Pari⸗ 
ſer Einzugs⸗Marſch. 46. Zieht Ihr Krieger, 
zieht pon dannen. 47. Marſch über „Heil Dir 
im Siegerktanz“. 


Schlußſcene: 
Düppel er Sturm» und Düppeler Schanzen⸗ 
Sum, Wiarſch, nebſt ein em. 


großen Tableau im Brillantfeuer, 


bezughabend auf die jüngſt ver s 
niſſe in Schleswig, vor 15 Be ee 
und ausgejübii von dem Kunſtfeuerwerker 

ö Herrn Behrend. 

Die belieble Cynmnaſtiker-Geſellſchaſt Als 
phon ſo tit mit ven gewäh'teuen Piccen auf, 
das Muſik-Programm iſt reichvaltig, ohne Zwi⸗ 
ſchen⸗Vauſen. Bei ungünftiger Wit erung Top⸗ 
pel⸗Concert nebft Schlacht⸗Potpoucti im neuen 
Könige⸗Seale. g 

Ein gechites Publikum erlauben ſich hierzu 
ganz beſonders einzuladen 

Buchbulz. Keil. [63871 
uact onen rende am 6. Septbr. 1868. 

Engliſches Hens: Fabrikant Heine a. 
Berlin. Kaufl Friedländer a. Graudenz, Sorg 
a, Regensburg. Re 

Hotel de Serlins Gutsbeſ. v. Okesks a. 
Warſchau. Landwirih Schöman a. Hannover. 
Kim. Momm a. Stein 2 

alters Hotel, Kaufl. Fürſtenberg a. 
Neuſtadt, Leſſer a, Gun binnen, Meito a. 
Bertin. Frau Fabrikant Salamon a Heiligen⸗ 
jtaot. 

Zotel zum Kronprinzeu: Rittergutsbeſ. 

v. Betbe n. Fam. a. K.lievten, Gutsbeſs 21 
n C. Fuerſtenwerder, Haepp a. Leidens 
walde. Müller Weiz a. Ndl. Barthen. Zimmers 
meiſter A. Skalweit u. Steuermann O. Skal⸗ 
wei: a. Labiau. Pfarrer Nopowsli a. Skarlin. 
Kfm. v Rieſen a, Elding. 
Schmelzers Hotel zu den drei Mohren 
Holzhändler Jico i a. Königsberg. Polizei An⸗ 
wall Voegolt a. Flatow. Bankier Freilaͤnder a. 
Bres au. Kauf. Roſenſtock, Muller u. Hagen a. 
Ball Rovenhagen a. Königsberg, Weißbein 
a. Poſen. 

Deutſches Haus: Gulsbeſ. Reſthoff a. 
Schicvelbein. Dr. med Bıanoı u. Lehre! Hell⸗ 
Br a. Königsberg. Profeſſor Honilloa a. 
Paris. E R 

Hotel de Oliva: Jauptmann v. Kall a. 
Kotz. Gutsbeſ. Varkeekt a. Bodin. Rector Fi⸗ 
ſcher a. Bieslau. Geomere: Langer a. Greifs⸗ 
wald. Kaufl. Tabor u Fabian a. Neuenburg, 
Fabian a Berlin, Steiner a. Königsberg. 


Drug und Berlau von A. W. Ka fe M dn A 
in Da zig. 


